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4 1. Allgemeines

Die Veranstaltung wird z. Zt. im Wintersemester angeboten, stellt
eine Vertiefung der ABWL-Veranstaltung »Grundlagen Unternehmens-
besteuerung« dar und wird in Form einer Blockveranstaltung abgehal-
ten. Die Termine der Veranstaltung finden Sie auf der Homepage des
Lehrstuhls unter der Rubrik »Lehre«.

4 2. An wen richtet sich die Veranstaltung?

Die Veranstaltung richtet sich an Studierende der Sportökonomie, die
das Gebiet der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre und Wirtschafts-
prüfung vertieft studieren wollen, und an Studierende, die vorhaben,
ihre Abschlussarbeit im Bereich der Unternehmensbesteuerung in
Verbindung mit Problemstellungen des Sportmanagements zu schrei-
ben. Interessierte Studierende anderer Studienfächer sind herzlich
willkommen.

www.steuern.uni-bayreuth.de
mailto:bwl2@uni-bayreuth.de
http://www.steuern.uni-bayreuth.de/pool/dokumente/lehre/BSc/BWL-B_Sc_-Grundlagen-Unternehmensbesteuerung.pdf
http://www.steuern.uni-bayreuth.de/pool/dokumente/lehre/BSc/BWL-B_Sc_-Grundlagen-Unternehmensbesteuerung.pdf
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4 3. Welche Vorkenntnisse sind erforderlich?

Es werden die in den betriebswirtschaftlichen und volkswirtschaft-
lichen Grundlagenveranstaltungen vermittelten Kenntnisse voraus-
gesetzt. Die Veranstaltung baut auf den Inhalten der Veranstaltung
»Grundlagen Unternehmensbesteuerung« auf. Zudem werden Kennt-
nisse der Investitionsrechnung (z. B. »Investition mit Grundlagen der
Unternehmensbewertung«) empfohlen.

4 4. Welche Inhalte werden vermittelt?

Lernziele Nach dem Besuch der Veranstaltung »Sport und Steuern«
können die Studierenden das Grundlagenwissen zur Unternehmens-
besteuerung auf spezifische Probleme des Sports anwenden. Sie sind
in der Lage, neben den nationalen Fragestellungen zur Besteuerung
im Sport auch ausgewählte internationale Fragestellungen zu be-
antworten. Im Bereich des nationalen steuerlichen Problemkreises
beschäftigen sich die Studierenden insbesondere mit dem Status des
gemeinnützigen Vereins sowie der Besteuerung von Sportlern als
natürliche Personen. Im internationalen Kontext vermögen die Studie-
renden, die nationalen Themen um die »Beschränkte Steuerpflicht«
sowie die Problematik der »Internationalen Doppelbesteuerung« und
deren Vermeidung zu erweitern. Zudem lernen sie die Hintergründe
der Ausgliederung von Lizenzspielabteilungen zu verstehen.

Lerninhalte

- Besteuerung gemeinnütziger Vereine
- Besteuerung von (interantional tätigen) Sportlern
- Besteuerung von Sportveranstaltungen
- Steuerliche Behandlung von Sponsoring unter besonderer Berück-

sichtigung der VIP-Logen in Sportstadien
- Ausgliederung von Lizenzspielabteilungen

Gliederung

Kapitel I: Sportinstitutionen und Steuern
I. Begriff und Arten des Vereins
II. Steuerliche Behandlung des Vereins

A. Körperschaftsteuer
B. Gewerbesteuer
C. Umsatzsteuer

III. Gemeinnützigkeit

A. Begriff
B. Voraussetzungen

C. Folgen der Gemeinnützigkeit
1. Befreiung von der Körperschaftsteu-

er
2. Gewerbesteuer
3. Umsatzsteuer
4. Übungsleiterfreibetrag
5. Steuerfreibetrag für ehrenamtlich

Tätige
D. Verlustberücksichtigung im gemeinnüt-

zigen Verein

http://www.steuern.uni-bayreuth.de/pool/dokumente/lehre/BSc/BWL-B_Sc_-Grundlagen-Unternehmensbesteuerung.pdf
http://www.steuern.uni-bayreuth.de/pool/dokumente/lehre/BSc/BWL-B_Sc_-Investition-mit-Unternehmensbewertung.pdf
http://www.steuern.uni-bayreuth.de/pool/dokumente/lehre/BSc/BWL-B_Sc_-Investition-mit-Unternehmensbewertung.pdf
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1. Gemeinnützigkeitsrechtliche Folgen
2. Ertragsteuerliche Folgen

IV. Zusammenfassender Überblick
V. Besteuerung sportlicher Veranstaltungen

nach§ 67a AO

A. Klassifizierung der Veranstaltung als
Zweckbetrieb oder wirtschaftlichen Ge-
schäftsbetrieb

B. Auswirkung auf die Besteuerung
C. Zusammenfassung

Kapitel II: Sponsoring und Steuern
I. Grundlagen
II. Ertragsteuerliche Behandlung

A. Behandlung beim Sponsor
1. Betriebliche Veranlassung als Vor-

aussetzung für den Betriebsausga-
benabzug
a. Überblick
b. Grundsätze zur betrieblichen

Veranlassung
2. Abzugsfähigkeit von Sponsoring-

aufwendungen
a. Sponsoringaufwendungen als

Betriebsausgaben
b. Spendenabzug als Alternative

zum Betriebsausgabenabzug
B. Behandlung beim Gesponsorten

1. Gemeinnützige Körperschaft
2. Nicht gemeinnützige Unternehmen
3. Natürliche Personen

III. Umsatzsteuerliche Behandlung
IV. Spezialfall: Logen bei Sportveranstaltungen

A. Leistungen im Zusammenhang mit
Logen

B. Steuerliche Behandlung der verschiede-
nen Logenkosten beim Logenmieter
1. Überblick
2. Kosten für die Loge einschließlich

Eintrittskarten und Parkplätze
3. Kosten für Werbung
4. Bewirtungskosten
5. Zusammenfassende Betrachtung

der einzelnen Kostenbestandteile
6. Problematik der Kostenaufteilung

C. Steuerliche Auswirkungen auf den Lo-
genbesucher
1. Steuerliche Auswirkungen auf die

eingeladenen Mitarbeiter
2. Steuerliche Auswirkungen auf die

eingeladenen Geschäftspartner

3. Möglichkeit der Pauschalierung
a) Mitarbeiter
b) Geschäftspartner
c) Einführung des § 37b EStG

durch das Jahressteuergesetz
2007

Kapitel III: Sportler und Steuern
I. Grundlagen

A. Einkünfte- und Ausgabenportfolio von
Sportlern

B. Abgrenzung der erzielten Einkünfte
1. Abgrenzung privater Lebensbereich

- Einkünfteerzielung
2. Abgrenzung der Einkunftsarten

C. Unbeschränkte und beschränkte Steuer-
pflicht

D. Doppelbesteuerung
1. Begriff
2. Möglichkeiten der Vermeidung

einer Doppelbesteuerung
a. Nicht-DBA-Fall
b. DBA-Fall

II. Besteuerung unbeschränkt steuerpflichtiger
Sportler

A. Unbeschränkte Steuerpflicht
B. Besteuerung inländische Einkünfte

unbeschränkt steuerpflichtiger Sportler
1. Einkünfte aus Gewerbebetrieb
2. Einkünfte aus selbständiger Arbeit
3. Einkünfte aus nichtselbständiger

Arbeit
4. Einkünfte aus Kapitalvermögen
5. Einkünfte aus Vermietung und

Verpachtung
6. Zusammenfassung

C. Besteuerung ausländischer Einkünfte
unbeschränkt steuerpflichtiger Sportler
I. Besteuerung im Nicht-DBA-Fall
II. Besteuerung im DBA-Fall

III. Besteuerung beschränkt steuerpflichtiger
Sportler

A. Beschränkte Steuerpflicht
B. Beschränkt steuerpflichtige Einkünfte

im Sinne des § 49 EStG
1. Einkünfte aus Gewerbebetrieb
2. Einkünfte aus nichtselbständiger

Arbeit
3. Einkünfte aus Vermietung und

Verpachtung
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C. Steuererhebung bei beschränkt Steuer-
pflichtigen
1. Quellenbesteuerung mit Abgel-

tungswirkung
a. Allgemeines
b. Lohnsteuer für Einkünfte aus

nichtselbständiger Tätigkeit
c. Besondere Quellensteuer bei

Sportlern
2. Quellenbesteuerung ohne Abgel-

tungswirkung
3. Veranlagung

Kapitel IV: Besteuerung internationaler Groß-
veranstaltungen

I. Grundlagen

A. Organisationsstrukturen bei Welt- und
Europameisterschaften

B. Steuerliche Grundsatzfragen
C. Innerstaatliches Steuerrecht

D. Abkommensrecht

II. Steuerliche Behandlung der Beteiligten

A. Steuerliche Behandlung des nationalen
Verbands als Ausrichter und Teilnehmer

B. Steuerliche Behandlung des internatio-
nalen Dachverbands

C. Steuerliche Behandlung der Teilnehmer-
verbände

D. Steuerliche Behandlung des ausländi-
schen Rechtevermarkters

E. Steuerliche Behandlung der Rechte-
vermarkter und -käufer mit Sitz in
Deutschland

F. Steuerliche Behandlung der Rechtever-
markter und -käufer sowei werbetreiben-
den Unternehmen mit Sitz im Ausland

G. Prämienzahlungen an Spieler
H. Steuerfreistellung internationaler Groß-

sportveranstaltungen

4 5. Wie groß sind Umfang und Gewichtung der Veranstaltung?

Die Vorlesung umfasst zwei Semesterwochenstunden (SWS). Studie-
rende im Master-Studiengang Sportökonomie erwerben mit Bestehen
der Klausur 6 ECTS-Leistungspunkte.

4 6. Welche Materialien gibt es zur Veranstaltung?

Der Veranstaltung liegt ein auf die Lernziele und Lerninhalte abge-
stimmtes vom Lehrstuhl erstelltes Manuskript zugrunde. Der Verkauf
des Manuskripts erfolgt im Rahmen der ersten Vorlesung.

Darüber hinaus werden gegebenenfalls Übungsaufgaben, zusätz-
liche Downloads sowie Klausuren vergangener Semester auf dem
eLearning-Server der Universität Bayreuth (Moodle) bereitgestellt. Die
nötigen Informationen zur Anmeldung am eLearning-Server finden
Sie auf dessen Startseite. Zusätzlich benötigen Sie für den Zugang zur
Veranstaltung einen Zugangsschlüssel. Dieser wird in der Veranstal-
tung bekannt gegeben.

4 7. Welche Zusatzliteratur wird empfohlen?

Literaturhinweise sind im Manuskript zur Veranstaltung aufgeführt
und werden gegebenenfalls in der Veranstaltung genannt oder auf
dem eLearning-Server angegeben.

https://elearning.uni-bayreuth.de/course/view.php?id=8891
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4 8. Wie erfolgt der Leistungsnachweis?

Es wird ein benoteter Leistungsnachweis auf Basis einer einstün-
digen Klausur erteilt. Der Klausurtermin wird rechtzeitig auf der
Homepage des Lehrstuhls und in CampusOnline veröffentlicht! Eine
Nachholklausur wird nicht angeboten.

4 9. Was sollte man sonst noch wissen?

Die Veranstaltung unterliegt keiner Teilnehmerbeschränkung. For-
male Teilnahmevoraussetzungen bestehen nicht. Die Veranstaltung
ist empfohlene Voraussetzung für eine Masterarbeit im Bereich der
Besteuerung im Sport.
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